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Sekretariat: Telefon 031 901 02 12 (Mo, Di & Do 14–17 Uhr), info@kg-wohlenbe.ch, www.kg-wohlenbe.ch

Bei Todesfällen: Telefon 079 283 00 11

GOTTESDIENSTE

Montag, 1. Januar, 17 Uhr
«Wort und Musik» zum neuen Jahr  
mit Pfr. D. Lüscher. 
Musik: Ensemble «Linggi Schnurä».  
(Details siehe separates Kästli.)

Sonntag, 7. Januar, 10 Uhr
Gottesdienst im «La Ferme», Säriswil
Gottesdienst mit Pfr. Heinz Wulf  
zum Thema «Sehnsucht». 
Musik: Marina Kaufmann und  
Christina Wanner mit Ädu Gehri.
(Details siehe separates Kästli.)

Sonntag, 14. Januar, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Heinz Wulf  
zum Thema «149igster Geburtstag  
von albert Schweitzer».

Freitag, 19. Januar, 20 Uhr
Jugendgottesdienst  
zum Thema «moment Mal»  
mit Katechet rolf Klopfenstein.

Sonntag, 21. Januar, 10 Uhr
Reberhaus-Gottesdienst
Gottesdienst mit Pfr. Heinz Wulf  
zum Thema «Lux lucet in tenebris» – 
Das Licht leuchtet in der Finsternis.  
Petrus Valdes – zum 850-Jahr-Jubiläum 
der italienischen Waldenser.

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 28. Januar, 10 Uhr
Sansibar – der etwas andere  
Gottesdienst
Pfr. D. Lüscher im Gespräch mit Sophie 
Wilmsmeier, Leiterin der Ludothek an 
der Blindenschule Zollikofen.  
Musik: Soñanduo, Pia Stucki, Violine  
und ueli Weber, Gitarre, spielen Lieder 
aus aller Welt. (Details siehe Flyer.)

Jeden Mittwoch in der Kirche,
10–10.30 Uhr
Friedensgebet.

CHRONIK

Taufen
• Lewin Schär, Hinterkappelen
• Anina Krieg, Säriswil

Beerdigungen
• Elisabeth Schütz,  

26.5.1925–17.10.2023, uettligen
• Peter Emil Orell,  

7.8.1947–5.11.2023, Hinterkappelen
• Marianne Langenegger, 

25.8.1929–22.11.2023, Hinterkappelen

«PREDIGTEGGE»

«Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe» 

Mit der Jahreslosung aus dem 1. Korin-
therbrief (16, 14) eröffnen wir die Jah-
resrubrik 2024. Der «Predigtegge» 
kann einen Auszug aus einer Predigt 
oder ein paar Gedanken zu einem aktu-
ellen Thema umfassen. Am 1. Januar 
gehen wir an der Neujahrsfeier in der 
Kirche der Jahreslosung entlang. Des-
halb ist der erste Predigtegge ihr ge-
widmet. 

«Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!»

Um Gottes willen, schon wieder die 
Liebe! Sie gehört so sicher zu jeder 
christlichen Predigt wie das Amen. 

Standardrepertoire der Kirche! Ja, ja, 
seid doch einfach lieb zueinander und 
dann wird alles gut. So könnte eine 
böse Zunge daherreden. Aber diese 
hätte dann auch missverstanden, wor-
um es Paulus geht. Liebe meint nicht, 
einfach lieb sein miteinander und sich 
ja nicht auf die Füsse zu treten. Paulus 
widerspricht solchem weichgespülten 
Verständnis von Liebe in seinem Brief 
an die Korinther. Er tritt darin den 
Adressat:innen bewusst auf die Füsse, 
weil er mitbekommen hat, dass in der 
Gemeinde Spannungen bestehen: Gel-
tungsdrang, Machtgehabe und unsoli-
darisches Verhalten bedrohen den Zu-
sammenhalt. Da fehlt etwas Entschei-
dendes: die Liebe. Was meint Paulus 
damit und warum soll alles in Liebe ge-
schehen?

Um diese Frage zu bedenken, lohnt 
sich zuerst ein Blick ins Erste Testa-
ment. Liebe, hebräisch «Ahawa», ist 
darin ein allumfassender Begriff für 
eine unerklärliche Seelenkraft, die 
Menschen zueinander zieht und letzt-
lich auf Gott zurückgeführt wird. Die 
Ewige ist eine Liebende und sucht den 
Menschen bzw. sein Volk. «Ahawa» ist 
die Beziehungskraft, die Menschen ge-
fühlsmässig und erotisch zueinander 
zieht, die sich nach einer Verbindung 
mit Gott sehnt und die auch ein gerech-
tes, fürsorgliches und solidarisches 
Miteinander ermöglicht. Das Zweite 

Testament unterscheidet diese ver-
schiedenen Formen von Liebe begriff-
lich. In der Jahreslosung verwendet 
Paulus den griechischen Begriff «Aga-
pe», eine göttlich inspirierte Liebe, die 
nicht in erster Linie affektiv ist, sondern 
sich im konkreten mitmenschlichen 
Tun äussert. Die «Agape» erachtet Pau-
lus als das Wesentliche. Sie ist gar 
wichtiger als der Glaube. In seinem 
Liebeshymnus im 13. Kapitel desselben 
Briefes schreibt er: «Wenn ich allen 
Glauben habe, Berge zu versetzen, 
aber keine Liebe habe, so bin ich 
nichts». Anders gesagt, ohne Liebe gibt 
es mich nicht! Ich werde und bin erst, 
wenn ich mich beziehen kann, auf mei-
ne Mitmenschen, auf die Schöpfung, 
letztlich auf Gott, Quelle der Liebe. Sie 
ist der Grund des Seins und gleichsam 
die Möglichkeit für ein gelingendes 
Miteinander. Wir sollen diese Möglich-
keit nutzen im konkreten Handeln mit- 
und füreinander, denn letztlich will 
jede und jeder von uns gemocht wer-
den und dazugehören. Das geht nur, 
wenn wir den Nächsten genauso ernst 
nehmen und lieben wie uns selbst. Da-
bei dürfen wir uns durchaus mal auf die 
Füsse treten und emotional werden, 
um wieder eine gute gemeinsame Spur 
zu finden und das Wesentliche eben 
nicht zu verpassen!

DANIEL LÜSCHER, PFARRER

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

apeirogon – die Geschichte einer israelisch-palästinensischen 
Freundschaft
Lektüre in zwei Teilen

Der Nahostkonflikt geht vielen Men-
schen nah und erhitzt die Gemüter. So-
lidarisierung mit der einen oder ande-
ren Seite, wieder aufkommender Anti-
judaismus, aber auch antimuslimische 
Stimmung begleiten diesen Konflikt 
mit sehr komplexem Hintergrund. Not 
tun alle Stimmen, die sich für Frieden 
und Versöhnung einsetzen. Solche 
Stimmen finden wir im Buch «Apeiro-
gon» von Calum McCann.

Colum McCann, irischer Schriftsteller, 
hat 2016 einen bewegenden Roman 
über eine real existierende palästinen-
sisch-israelische Freundschaft ge-
schrieben. Rami, Israeli, und Bassam, 
Palästinenser, haben im Nahostkonflikt 
beide gewaltsam eine Tochter verloren. 
Trotz oder gerade wegen dieser schwe-
ren Verlusterfahrung kämpfen beide 
noch heute gemeinsam für den Frie-
den. Das Buch stellt darüber hinaus die 

zeitlose Frage: «Wie leben wir weiter, 
wenn das Liebste verloren ist? Und: 
wie kann der Mensch Frieden finden? 
Mit sich selbst? Mit anderen?» (Klap-
pentext). Das Buch ist mit rund 600 
Seiten umfassend, aber sehr leicht zu 
lesen.
Wer die Geschichte von Rami und Bas-
sam kennenlernen und dabei auch 
mehr über den Nahostkonflikt erfahren 
möchte, ist herzlich zu zwei Lektüre-
nachmittagen eingeladen. Dabei brin-
gen alle mit, was bei der Lektüre be-
schäftigt bzw. an Fragen und Einsich-
ten aufgetaucht ist.

Freitag, 26. Januar, 14–15.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Wohlen
Austausch über die Lektüre, 1. Teil 
des Buches bis S. 320

Freitag, 9. Februar, 14–15.30 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Wohlen
Austausch über die Lektüre, 2. Teil 
des Buches

Das Buch ist im öffentlichen Buchhan-
del (u.a. auch in der Theologischen 
Buchhandlung «Voirol» in Bern) erhält-
lich. Infos und Anmeldung bis 20. Ja-
nuar bei Daniel Lüscher, Pfarrer.

Sonntag, 28. Januar 2024
ab 10.00 Uhr in der Kirche Wohlen

Sophie Wilmsmeier, Leiterin der Ludothek an der Blindenschule 
Zollikofen, unterhält sich mit Daniel Lüscher über Formen, Wert und 

Kultur des Spielens für Blinde und Sehende.

Soñanduo, Pia Stucki, Violine, & Ueli Weber, Gitarre,
spielen Lieder aus aller Welt.

Kaffee & Gipfeli 10.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Gottesdienst 10.30 bis 11.30 Uhr in der Kirche

danach Apéro

Gottesdienst im «rössli»
Vor zwei Jahren haben wir angefangen, 
einen Gottesdienst im «Rössli» in 
Säriswil zu planen. und die letzten 
zwei Jahre, 2022 und 2023, haben wir 
im «La Ferme» jeweils anfang Januar 
schöne und stimmungsvolle Gottesdienste gefeiert. Mit der 
musikalischen unterstützung von Marina Kaufmann und ih-
rer Mutter Christina Wanner, dem Schwyzerörgeli von Ädu 
Gehri und einem feinen apéro mit Wein und Züpfe vom 

hauseigenen Senior … So machen wirs auch dieses Jahr wieder. Feiern Sie doch mit … 
am 7. Januar 2024 um 10 Uhr im «La Ferme». Wir freuen uns auf Sie.
 MARINA UND FRITZ KAUFMANN UND HEINZ WULF

«Wort und Musik» 
zum neuen Jahr
Montag, 1. Januar 2024, 17 Uhr, 
Kirche

Alles, was ihr tut,  
geschehe in Liebe. 
Jahreslosung 2024 aus 1. Korinther 
16, 14

In einer Welt, in welcher Krisen und 
Konflikte zunehmen, haben diese Wor-
te von apostel Paulus nichts von sei-
ner aktualität eingebüsst.
Mit Musik, Texten und Gedichten ge-
hen wir der Jahreslosung aus dem  
1. Korintherbrief entlang.
Musikalisch begleitet uns dabei das 
Ensemble «Linggi Schnurä», wel-
ches uns Lieder von Brahms über Ger-
hard Schöne bis zum Pfannestil Cham-
mer Sexdeet singen wird.
Wir freuen uns, dass wir anschliessend 
gemeinsam auf das neue Jahr anstos-
sen können!       DANIEL LÜSCHER, PFARRER

Määndi
Der alte Montagstreff ist im vergangenen Jahr ja eingestellt worden. und wie  
der Phönix aus der asche ist der neue da 😊. Etwas unregelmässiger, vielleicht nicht 
immer am gleichen Ort und nicht immer am gleichen Tag 😊, aber er ist da.  
Wir starten mal am Montag, 15. Januar 2024 mit Ädu Gehri, einem Schwyzerörge-
li-Virtuosen. Er arbeitet bei reist-Orgelbau in Wasen im Emmental und wird uns ei-
niges über die Geschichte der Örgeli erzählen und die eine oder andere Kostprobe 
präsentieren. Schön, wenn Sie dabei sind: am 15. Januar von 16.00 bis 17.30 Uhr 
im Kipferhaus Hinterkappelen. 
PFARRER HEINZ WULF

PS: Die übrigen Määndi-nachmittage:

Montag, 12. Februar 2024 mit Peter Brandenberger, langjähriger Leiter regio-
naljournal DrS, über aktuelle Entwicklungen in unserer Gesellschaft, über Medien-
arbeit und das Älterwerden. Mit einem rückblick auf 40 Jahre Journalismus.

Montag, 11. März 2024 mit Hannes Boss, Hackbrett. Hannes bringt seinen 
80-jährigen Vater mit der Gitarre mit. Zusammen spielen sie Emmentaler Tänze 
und Hannes liest aus C. a. Looslis «Mis Ämmital».

Montag, 15. April 2024 mit Peter Weibel, arzt, Geriater, Schriftsteller.  
Peter Weibel liest aus seinen Büchern und erzählt von seiner arbeit.  
Bücher unter anderem: «an den rändern», «Mensch Keun».
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abendmusik
Sonntag, 21. Januar 2024,  
17.00 Uhr in der Kirche Wohlen

Jürg Lietha, Organist

Seit mehr als 37 Jahren ist der Musiker, 
Pädagoge und Organisator von Konzerten 
Organist der Dreifaltigkeitskirche in Bern. 
Er freut sich darauf, auf der Orgel der Kir-
che Wohlen zu musizieren; diese sei die 
Beste in der region Bern. Sein musikali-
sches repertoire reicht durch die Jahr-
hunderte von Bach bis Jazz und Pop, was 
Jürg Lietha an diesem abend auch bewei-
sen wird. Lassen Sie sich überraschen!  

Eintritt frei, Kollekte.
MARIE-LOUISE STADLER

Betriebsferien im Kipferhaus 
in Hinterkappelen
Kipferhaus: Bis und mit Dienstag, 2. Januar 2024
Sekretariat: Bis und mit Freitag, 5. Januar 2024

Kirchensonntag und Freiwilligenempfang am Sonntag,  
4. Februar 2024 im Kipferhaus in Hinterkappelen  
Das Mitarbeitsteam der Kirchgemeinde Wohlen freut sich, am Sonntag, 4. Februar 2024 zum Kirchensonntag und zum Freiwilli-
genempfang einzuladen.

MITARBEITSTEAM DER KIRCHGEMEINDE WOHLEN

Kreativstube «Fasnacht»
 
am Freitag, 9. Februar 2024 findet die nächste Kreativstube rund um das  
Thema «Fasnacht» statt. Das angebot richtet sich an Schüler:innen der 3.–9. Klasse. 
Weitere Infos sind auf unserer Homepage www.kg-wohlenbe.ch ersichtlich.

Wir freuen uns auf Sie!

HANNELORE PUDNEY UND LETTYA OESCH

Ferien- und Freizeitangebote 2024
Für Kinder und Jugendliche:
 
– Kreativstube «Fasnacht», Freitag, 9. Februar ab 14–17 uhr
–  Frühlingskinderwoche im Kirchgemeindehaus: Dienstag, 9. april bis Freitag, 12. april, 13–17/18 uhr
– Evtl. Ski- und Snowboardlager (zum redaktionszeitschluss waren noch keine angaben vorhanden)
– «naturstube 1», Mittwoch, 8. Mai, 14–17 uhr
– «Sommerlager 24» im Gantrisch, Samstag, 3. august – Freitag, 9. august
– «naturstube 2», Samstag, 31. august, 14–17 uhr
– Waldtag, Montag, 23. September, 10–14 uhr
–  räbeliechtli schnitzen und umzug, Freitag, 8. november: Schnitzen ab 16.15 uhr / umzug ab ca. 18 uhr
– Kreativstube «Weihnachtszauber», Freitag, 29. november, 14–17 uhr
–  adventssingen an drei nachmittagen mit Dieter Wagner. Ein Konzert im Dezember im Domicil Hausmatte in Hinterkappelen 

und am 24. Dezember Singen im Familienweihnachtsgottesdienst in der Kirche Wohlen

VORANZEIGEN

VERANSTALTUNGEN

Andachten
im Altersheim Hofmatt Uettligen
Mittwoch, 10. Januar, 10.15 uhr.
andacht mit abendmahl,  
Pfr. M. rahn-Kächele, Meikirch.
am Klavier: uta Pfautsch.
Mittwoch, 31. Januar, 10.15 uhr.
andacht mit Pfr. M. rahn-Kächele,  
Meikirch.
am Klavier: Konrad Benker.

im Domicil Hausmatte Hinterkappelen
Dienstag, 16. Januar, 14.30 uhr.
andacht mit Theologin K. Gündisch.

Konzert in der Kirche
Mittwoch, 24. Januar 2024, 19 uhr:  
Winterkonzert der Musikschule region 
Wohlen

Für Kinder
«Sing mit Ching!» in Wohlen
Jeweils donnerstags, 9.15–10 uhr,  
Kirchgemeindehaus Wohlen.
Ein angebot für Kinder im Vorschulalter 
in Begleitung (ausser in den Schulferien). 
Leitung: Manuela Garrido.

«Sing mit Ching!» im Kipferhaus
Jeweils dienstags, 9–9.45 uhr, 
Kipferhaus Hinterkappelen (ausser  
in den Schulferien).
Leitung: Manuela Garrido.

Spieltreff/Kinderhüten
Jeweils dienstags, 14–17 uhr und  
donnerstags, 14–15.30 uhr 
im Kipferhaus (ausser in den Schulferien).
Leitung: Dina Faik.

Für Ältere
Seniorenmännergruppe
Freitag, 5. Januar, 14.15 uhr, Kegeln und 
Jassen im restaurant Kreuz, Wohlen.
Keine anmeldung erforderlich.
Organisation: Martin Schori.

Seniorenessen
Mittwoch, 17. Januar, 12 uhr 
im Kipferhaus, Hinterkappelen.
an- und abmeldungen an Pro Senectute 
region Bern, Tel. 031 359 03 03.

Weitere Veranstaltungen
Espresso-Gschichte
Wir hören Geschichten, die das Leben 
schrieb und tauschen uns bei einem  
Kaffee darüber aus.
Mittwoch, 17. Januar, 14.30–16 uhr, 
Schmittestube.
auskunft bei Pfr. D. Lüscher, 
Tel. 031 829 25 24.

Prisma Nähtreff
Jeweils dienstags, 14–17 uhr 
im Kipferhaus Hinterkappelen (ausser  
in den Schulferien). Leitung: anna rapp,
Lehrerin für textiles Gestalten.

Café K!
Jeweils dienstags, 14–17 uhr
im Kipferhaus Hinterkappelen
(ausser in den Schulferien).

Deutsch als Fremdsprache
Jeweils donnerstags, 14–15.30 uhr 
im Kipferhaus (ausser in den Schulferien). 
Für anfänger:innen (a1–2).  
ungehemmt lernen und üben.

Männertreff
Deutsch lernen, Informationen 
austauschen und kleine ausflüge.
Jeweils freitags, 14–15.30 uhr,  
Kipferhaus (ausser in den Schulferien).
Info: laurence.gygi@kg-wohlenbe.ch

Singkreis Wohlen
Proben jeweils montags, 20 uhr
im Kipferhaus Hinterkappelen.
Leitung: D. Wagner.

Weltladen Uettligen
Jeden Samstag, 9.30–12.30 uhr.
Ladenlokal: reberhaus, im Keller.  
nach telefonischer Vereinbarung öffnen 
wir auch zwischendurch sehr gerne,  
Tel. 031 829 32 28.

Meditation am Mittwoch
Jeweils alle zwei Wochen dienstags,  
20 uhr im Kipferhaus Hinterkappelen.
Leitung: Judith Hartmann. 
auskunft:  
gesundheitspraxis@judith-hartmann.ch 
oder Tel. 076 585 49 51.

CEVI – Jungschar
Weitere Infos zur Jungschar Meikirch-
Wohlen befinden sich auf der Home-
page: www.jsmw.ch

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

Fiire mit de Chlyne
Samstag, 20. Januar 2024, 17 Uhr, Kirche Wohlen

Meine Freundin, die Angst
Schon immer hat das Mädchen ein Geheimnis gehabt: eine 
winzige Freundin namens angst. Doch als es in ein neues 
Land kommt, ist die angst nicht mehr so klein. Sie wächst 
und wächst. Die angst hasst die neue Schule. Wie schafft es 
das Mädchen, wieder Platz zu haben neben ihrer angst?

KinoK! – It must be LOVE
«stand up my beauty»

Die Bieler regisseurin Heidi Speco-
gna verfolgt während sechs Jahren 
das Leben der azmari-Sängerin 
nardos Wude Tesfaw in der sich ra-
sant verändernden Metropole ad-
dis abeba. Der (einzige) Dok-Film 
der gegenwärtigen Filmreihe zeigt 
die Beziehungsrealität vieler Men-
schen in Gesellschaften, in denen 
alte Traditionen am aufbrechen 
sind, und wie viel Kraft gerade den 
Frauen abgefordert wird – vor allem 

dann, wenn sie ihrem eigenen Traum folgen.

regie: Heidi Specogna (2021, Äthiopien; OV: amharisch,  
uT: deutsch)

Dienstag, 23. Januar 2024, 19.30 Uhr im Kipferhaus

Eintritt gratis, Kollekte zugunsten der Wohlener Flüchtlings-
arbeit

Kaffee- Treff 2024
jeweils 14.30 -17.00 Uhr

Im Kipferhaus in Hinterkappelen:
Donnerstag, 25. Januar 2024

Donnerstag, 22. Februar 2024

Donnerstag, 28. März 2024

Im Reberhaus in Uettligen:
Dienstag, 9. Januar 2024

Dienstag, 13. Februar 2024

Dienstag, 12. März 2024

WWoohhllen--vveerrnneettzztt Tel. 079 683 78 65

Wohlen.vernetzt@outlook.com
Kontakt- und Vermittlungsstelle des Seniorenvereins Wohlen

Im Kipferhaus in Hinterkappelen:
Donnerstag, 25. Januar 2024
Donnerstag, 22. Februar 2024
Donnerstag, 28. März 2024

Wohlen-vernetzt: Tel. 079 683 78 65, wohlen.vernetzt@outlook.com
Kontakt- und Vermittlungsstelle des Seniorenvereins Wohlen

Im Reberhaus in Uettligen:
Dienstag, 9. Januar 2024 
Dienstag, 13. Februar 2024
Dienstag, 12. März 2024

Kaffee-Treff 2024
jeweils 14.30–17.00 uhr


